
Die neue EU-Honigrichtlinie - es sind noch viele Fragen offen

Heute hat der EU-Agrarministerrat die Änderung der Honig-Richtlinie gebilligt. Die
europäischen Imkerinnen und Imker können sich über viele Verbesserungen freuen, vor allem
über die obligatorische Angabe aller Ursprungsländer und der prozentualen Anteile der
einzelnen Herkünfte. Diese neuen Vorschriften fördern besonders für Verbraucherinnen und
Verbraucher die Transparenz über die Herkunft von Mischhonigen. Einige wichtige Punkte für
die Bekämpfung von Honigbetrug und damit für die Unterstützung des europäischen
Imkereisektors wurden in der Richtlinie jedoch für künftige Rechtsakte ausgeklammert.
Der Deutsche Imkerbund hat daher mit dem französischen Verband Syndicat National
d‘Apiculture und dem österreichischen Dachverband Biene Österreich ein Positionspapier
erarbeitet, um die notwendige Richtung anzuzeigen. Die drei Verbände fordern gemeinsam
einen zügigen Start der anstehenden Prozesse, um keine weitere Zeit zu verlieren. Vor allem
moderne Analysen zur Aufdeckung von Honigbetrug sowie geeignete Qualitätsparameter
auch für Mischhonige müssen dem Markt möglichst zeitnah zur Verfügung gestellt werden.
Lesen Sie hier das Positionspapier zur neuen EU-Honigrichtlinie!

 

Wachtberg, den 29. April 2024

 

Sollte der Newsletter nicht richtig angezeigt werden lesen Sie hier: https://
deutscherimkerbund.de/597-Kompromiss_EU_Honigrichtlinie
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Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, können Sie sich auf den Seiten von
Deutscher Imkerbund e. V. austragen.

 


